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Zusam m enfassung: 

In der vorliegenden schalltechnischen U ntersuchung w urden die G eräuscheinw irkungen durch Ver-

kehrslärm  im  Rahm en der Änderung des Bebauungsplans Bebauungsplan N r. 03-5 „W eilerstraße- 

Flurstraße-Pflaum enw eg“ in der Stadt Landshut m it folgendem  Ergebnis prognostiziert und beurteilt: 

Entlang der südlichen Baufeldgrenze w erden die Im m issionsgrenzw erte der Verkehrslärm schutzver-

ordnung für W ohngebiete um  bis zu 4/5 dB(A) Tag/N acht, entlang der östlichen und w estlichen 

(südlicher Bereich) nachts bis zu 2 dB(A) überschritten. Die Im m issionsgrenzw erte der 16. BIm SchV 

stellen einen gew ichtigen H inw eis dafür dar, dass einer Abw ägung keine grundsätzlichen schall-

technischen G esichtspunkte entgegenstehen und (noch) gesunde W ohnverhältnisse vorliegen. Es 

w urde ein Abw ägungsvorschlag erarbeitet, so dass trotz der Ü berschreitungen grundsätzlich durch 

passive M aßnahm en (ausreichendes Schalldäm m -M aß z. B. durch Schallschutzfenster in Verbin-

dung m it fensterunabhängigen Belüftungsm öglichkeiten) an den G ebäuden geeignet reagiert w er-

den kann und gesunde W ohnbedingungen sichergestellt sind.  

Zum  ebenerdigen Freiraum schutz sind Außenw ohnbereiche m it Aufenthaltsqualität, auf deren Flä-

chen in der M itte der Zielw ert von 59 dB(A) tagsüber auf einer H öhe von 2 m  üG O K überschritten 

w ird (bis zu einem  Abstand von 8 m  zur südlichen Plangebietsgrenze), auszuschließen. 

Für die textliche Fassung zur Änderung des Bebauungsplans w urden Form ulierungsvorschläge zum  

Schallim m issionsschutz ausgearbeitet, so dass etw aige Lärm konflikte planerisch gelöst und gesunde 

W ohnverhältnisse hergestellt w erden.  
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1.  A ufgabenstellung 

Die Stadt Landshut beabsichtigt die Änderung eines Teilbereichs des Bebauungsplans N r. 03-5 

[14] m it einer G röße von etw a 833 m ², um  durch ein Einzelhaus m it 5 W ohneinheiten zusätzlich 

W ohnraum  zu schaffen. Es handelt sich dabei um  das G rundstück m it der Fl.-N r. 1926. Durch die 

südlich verlaufende Flurstraße ist das G rundstück Verkehrsgeräuscheinw irkungen ausgesetzt. 

Im  Rahm en einer schalltechnischen U ntersuchung sind die auf das Plangebiet einw irkenden Schal-

lim m issionen durch den Verkehrslärm  rechnerisch zu prognostizieren und nach einschlägigen Re-

gelw erken zu beurteilen. Für die U m w eltprüfung sind zudem  die Ausw irkungen der Planung auf die 

N achbarschaft (G ebäudereflexionen) zu untersuchen. Erforderlichenfalls sind Schallschutzm aß-

nahm en zu erarbeiten. Für die Änderung der Satzung und Begründung des Bebauungsplans sind 

Form ulierungsvorschläge auszuarbeiten.  

M it der Durchführung der U ntersuchung w urde die M öhler + Partner Ingenieure AG  am  

02.08.2017 von der Stadt Landshut beauftragt. 

2.  Ö rtliche G egebenheiten 

Das Plangebiet befindet sich auf dem  G rundstück m it der Fl.-N r. 1926 im  G eltungsbereich des Be-

bauungsplans N r. 03-5 [14] der Stadt Landshut. Es ist im  r. v. Bebauungsplan als allgem eines 

W ohngebiet (W A) festgesetzt. Im  Rahm en der Änderung des Bebauungsplans 03-5 [14] rücken 

die südlichen Baugrenzen w eiter an die Flurstraße heran. 

In der direkten N achbarschaft befinden sich W ohngebäude. U nm ittelbar südlich des Plangebiets 

verläuft die Flurstraße. Ca. 800 m  in südlicher Richtung des Plangebiets befinden sich die G leisan-

lagen des Bahnhofs Landshut m it den Zugstrecken-N rn. 5500 (M ünchen - Landshut - Regensburg), 

5634 (Landshut – Plattling) und 5720 (Landshut – M ühlbach am  Inn) [11] sow ie w eitere Rangier-

gleise. 

Das Plangebiet und dessen um gebende N achbarschaft sind im  W esentlichen eben. Die genauen 

örtlichen G egebenheiten können den Lageplänen in Anlage 1 entnom m en w erden. 

3.  Schalltechnische G rundlagen 

G rundlage zur Erm ittlung und Beurteilung der Schallim m issionen im  Rahm en der städtebaulichen 

Planung ist die m it der Bekanntm achung N r. II B 8-4641.1-001/87 [1] des Bayerischen Staatsm i-

nisterium s des Inneren eingeführte DIN  18005 Teil 1, Schallschutz im  Städtebau [2] m it dem  zuge-

hörigen Beiblatt 1 [3]. W enngleich die Bekanntm achung auf die datierte Fassung der N orm  aus 

dem  Jahr 1987 verw eist, w ird im  W eiteren auf die aktuelle Fassung der N orm  aus dem  Jahr 2002 

Bezug genom m en. Die O rientierungsw erte des Beiblatts 1 zu DIN  18005 Teil 1 [3] als M aßstab 

für die Beurteilung der festgestellten Lärm im m issionen beziehen sich auf den Rand der Bauflächen 

und sind ein in der Planung zu berücksichtigendes Ziel, von dem  im  Rahm en der städtebaulichen 
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Abw ägung im  Einzelfall nach oben (jedenfalls bei Verkehrslärm einw irkungen) und unten abgew i-

chen w erden kann. Die O rientierungsw erte des Beiblatts 1 zu DIN  18005 Teil 1 sind in Abbil-

dung 1 enthalten. 

Ü berschreitungen der O rientierungsw erte nach Beiblatt 1 der DIN  18005 Teil 1 [2] können bei 

Verkehrsgeräuschen als Ergebnis einer sachgerechten Abw ägung unterschiedlicher Belange hinge-

nom m en w erden, w enn gesunde W ohnverhältnisse gew ährleistet bleiben. Als gew ichtiges Indiz für 

das Vorliegen gesunder W ohnverhältnisse können die höheren Im m issionsgrenzw erte der Verkehrs-

lärm schutzverordnung (16. BIm SchV [4]) herangezogen w erden
1

. Der unm ittelbare Anw endungs-

bereich der 16. BIm SchV ist der N eubau oder die w esentliche Änderung von öffentlichen Straßen 

oder von Schienenw egen der Eisenbahnen und Straßenbahnen; im  Rahm en der Planung sind kein 

Straßenneubau und keine w esentliche Änderung vorgesehen. Sie findet keine Anw endung, w enn 

an einen bestehenden Verkehrsw eg eine W ohnbebauung „herangeplant“ w ird. G leichw ohl w er-

den die Anforderungen der 16. BIm SchV auch im  Rahm en der Bauleitplanung (hilfsw eise) heran-

gezogen, da in der 16. BIm SchV festgelegt ist, bis zu w elcher G renze Verkehrslärm  entschädi-

gungslos hinzunehm en ist. Im  Rahm en der Abw ägung (m it sonstigen Belangen) ist es deshalb 

grundsätzlich m öglich, den O rientierungsw ert der DIN  18005 bis zu den Im m issionsgrenzw erten 

der Verkehrslärm schutzverordnung (ohne w eitergehende Schutzvorkehrungen) zu überschreiten. 

Die M aßstäbe der 16. BIm SchV w erden regelm äßig für eine Abw ägung der Belange des Lärm -

schutzes herangezogen. Das Ü berschreiten der Im m issionsgrenzw erte der 16. BIm SchV kann in der 
Regel nur bei Ausschöpfen der M aßnahm en des aktiven und passiven Schallschutzes hingenom m en 

w erden. N ach 16. BIm SchV [4] gelten die in Abbildung 1 dargestellten Im m issionen. 

Eine O bergrenze in W ohngebieten (W R/W A) stellen gesundheitsgefährdende Lärm pegel dar: 

N ach Auffassung des U m w eltbundesam ts können G esundheitsgefährdungen bei einer dauerhaften 

Lärm belastung von m ehr als 65/60 dB(A) tags/nachts nicht ausgeschlossen w erden. Die verfas-

sungsrechtlichen Zum utbarkeitsschw elle einer gesundheitsgefährdenden Lärm belastung gem . Art. 2 

Abs. 2 G G  („körperliche U nversehrtheit“) liegt bei einer Dauerlärm belastung von 70 dB(A) tags 
oder 60 dB(A) nachts. Diese Pegel orientieren sich an den Lärm sanierungsgrenzw erten der Ver-

kehrslärm schutzrichtlinien [17]. 

N ach DIN  18005 w erden die unterschiedlichen Schallquellen (Straßenverkehr, Schienenverkehr, 

gew erbliche Anlagen, Sport- und Freizeitanlagen usw .) nach den jew eils einschlägigen Vorschriften 

erm ittelt und beurteilt. Entsprechend den in DIN  18005 -1: 2002-07 angegebenen Verfahren w er-

den die Schallem issionen und –im m issionen des Straßenverkehrs nach den Richtlinien für den Lärm -

schutz an Straßen – RLS 90 [6] und die Schallem issionen und –im m issionen des Schienenverkehrs 

nach der Richtlinie Schall 03 [5] erm ittelt und nach Beiblatt 1 der DIN  18005 beurteilt. 

                                                      

 

1

 Sind bei Verkehrsgeräuschen die – hier hilfsw eise heranzuziehenden – G renzw erte der 16. BIm SchV an schutzw ürdi-
gen G ebäuden bzw . im  Außenw ohnbereich eingehalten, bedeutet dies, dass die Anforderungen an gesunde W ohn- und 

Arbeitsverhältnisse durch die Verkehrsgeräusche noch nicht als beeinträchtigt anzusehen sind (vgl. BVerw G , U rteil vom  

12.12.1990 [16]) 
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Auf G rund einer Änderung des Bundesim m issionsschutzgesetzes (Elftes G esetz zur Änderung des 

Bundes-Im m issionsschutzgesetztes vom  2. Juli 2013) ist der Abschlag von 5 dB(A) zur Berücksichti-

gung der geringeren Störw irkung von Schienenverkehrsgeräuschen (sog. „Schienenbonus“) Schie-

nenbonus für Planfeststellungsverfahren von Bahnstrecken ab dem  01.01.2015 sow ie für Straßen-

bahnen ab 1. Januar 2019 nach 16. BIm SchV nicht m ehr anzusetzen. Zudem  w urde zum  

01.01.2015 die Verkehrslärm schutzverordnung (16. BIm SchV) novelliert. Anlage 2 (zu § 4) der 

16. BIm SchV [15] enthält ein neues Berechnungsverfahren zur Erm ittlung des Beurteilungspegels für 

Schienenw ege (Schall 03, in der Fassung vom  2012). Die geänderten Bestim m ungen beziehen sich 

form al nur auf den N eubau oder die w esentliche Änderung von Verkehrsw egen (Anw endungsbe-

reich der 16. BIm SchV). Allerdings sind die allgem einen Bestim m ungen des BIm SchG  und die w er-

tenden M aßstäbe der 16. BIm SchV auch im  Rahm en der Abw ägung des Schallschutzes in der 

Bauleitplanung eine bedeutsam e G rundlage. Darüber hinaus kann erw artet w erden, dass die ge-

änderte rechtliche G rundlage auch in der Rechtsprechung als „anerkannte Regel der Technik“ Bin-

dew irkung entfaltet. Aus G ründen der Lärm vorsorge erfolgen die Berechnungen m it dem  aktuellen 

Berechnungsverfahren. 

Die erforderlichen Schallausbreitungsrechnungen für Verkehrsgeräusche w erden gem äß 

DIN  18005 [2] und 16. BIm SchV [4] entsprechend der RLS-90 [6] für Straßenverkehr und der 

Schall03 [15] für Schienenverkehr m it dem  EDV-Program m  IM M I [10] durchgeführt. 

 

A bbildung 1: Ü bersicht – O rientierungsw erte und Im m issionsgrenzw erte  
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4.  Schallem issionen 

M aßgebend für die Verkehrslärm einw irkungen ist die Flurstraße (DTV = 2.700 Kfz/24h, davon SV 

= 60 Lkw  > 3,5 to). Außerdem  kann ein relevanter Einfluss durch die G leisanlagen am  Bahnhof 

Landshut ca. 800 m  südlich des Plangebiets nicht ausgeschlossen w erden. Ein relevanter Einfluss 

des übergeordneten Verkehrs (Autobahn A92 und Bundesstraßen B15 und B299) kann dagegen 

aufgrund der Abstände zum  Plangebiet sow ie aufgrund von Abschirm ungen im  Ausbreitungsw eg 

durch den G ebäudebestand in der N achbarschaft ausgeschlossen w erden (vgl. hierzu die Lärm kar-

tierungen [21]).  

Es w ird davon ausgegangen, dass es durch die Bebauungsplanänderung zu keiner relevanten Än-

derung der Verkehrsm engen bzw . des Ziel-/Q uellverkehrs des Plangebiets kom m t. Auf eine U nter-

suchung des Prognose-N ullfalls kann daher verzichtet w erden. 

Zur Erm ittlung der Verkehrsm engen (durchschnittlicher täglicher Verkehr DTV und Anteil des 

Schw erverkehrs p) der relevanten Straße w urden die Verkehrsm engen für die Flurstraße [13] durch 

die Stadt Landshut zur Verfügung gestellt. Der Anteil des Schw erverkehrs (> 3,5 to zulässiges G e-

sam tgew icht) w urde für die Lärm berechnungen nach RLS-90 [6], in denen der Schw erverkehr be-

reits m it 2,8 to zulässigem  G esam tgew icht heranzuziehen ist, nach dem  Zusam m enhang SV
≥2,8t

 = 

SV
≥3,5t

 + DTV
KFZ
 * 0,0217 [23] um gerechnet. Die DTV-W erte für die Flurstraße w urden m it einem  

jährlichen Zuw achs von 0,23 %  für Pkw  und 0,84 %  auf das Prognosejahr 2030 extrapoliert. 

Die Schallem issionen des Straßenverkehrs w urden nach RLS-90 [6] berechnet. Die Aufteilung von 

DTV und SV auf die Beurteilungszeiträum e Tag und N acht erfolgte entsprechend der jew eiligen 

Straßengattung nach Tabelle 3, Zeile 3 der RLS-90. Die zulässige H öchstgeschw indigkeit der Flur-

straße beträgt im  Bereich des Plangebietes 50 km /h. Ö stlich des Platanenw egs die die zulässige 

H öchstgeschw indigkeit zw ischen 7-17 U hr auf 30 km /h lim itiert. U nter Berücksichtigung dieser 

reduzierten G eschw indigkeitsbegrenzung konnte keine relevante Veränderung der Beurteilungspe-

gel festgestellt w erden, so dass für die gesam te Flurstraße 50 km /h angesetzt w urde. Die resultie-

renden Schallem issionspegel sind M ittelungspegel in 25 m  Abstand von der M itte der jew eiligen 

Fahrbahn für eine m ittlere H öhe des Schallstrahls über G rund von 2,25 m  bei Berücksichtigung von 

nicht geriffeltem  G ussasphalt als Straßenoberfläche. 

Für die Flurstraße ergeben sich som it für die Schallem issionen folgende Eingabedaten: 

Tabelle 1: Schallem issionen Straßenverkehr - Flurstraße 

Straßenabschnitt 
DTV  

[Kfz/Tag] 

LKW -Anteil (>2,8to) 

p [% ] 

G eschw indigkeit 

v [km /h] 

Em issionspegel  

L
m ,E
 [dB(A)] 

Zuschläge [dB(A)] 

Tag N acht Pkw  + Lkw  Tag N acht D
StrO
 D

Stg
 

Flurstraße 2.750 4,6 1,4 50 55,9 46,7 0 0 
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Schienenverkehr 

Die Verkehrsm engen für die Bahnstrecken 5500, 5634 und 5720 w urden einem  Schreiben der DB 

AG  [11] entnom m en. Die Zugzahlen sind Prognosew erte für das Jahr 2025. Die Berechnungen 

erfolgten nach Schall03 [15]. Der Schienenbonus w urde nicht angesetzt (vgl. Abschnitt 3). W eitere 

Zuschläge sind im  vorliegenden Fall nicht relevant.  

5.  Schallim m issionen und Beurteilung  

Ausgehend von den Schallem issionen w urden die Schallim m issionen durch Ausbreitungsberech-

nung für den Straßenverkehrslärm  nach RLS-90 [6] und für den Schienenverkehr nach Schall 03 

[15] bestim m t. Die berechneten Beurteilungspegel gelten für leichten W ind vom  Verkehrsw eg zum  

Im m issionsort und Tem peraturinversion (M itw indsituation). Bei anderen W itterungsbedingungen und 

in Abständen von etw a über 100 m  können deutlich niedrigere Schallpegel auftreten.  

Die berechneten Schallim m issionen des Verkehrslärm s sind für die betrachteten Fälle für eine Auf-

punkthöhe von h = 2 m  und für eine Aufpunkthöhe von h = 6 m  über G elände in Anlage 4 darge-

stellt. Darüber hinaus w urden die Schallim m issionen des Verkehrslärm s an ausgew ählten Seiten der 

Bebauung im  Plangebiet etagenw eise als Einzelpunkte berechnet. Die vollständigen Ergebnislisten 

der Einzelpunktberechnung sind in Anlage 2 enthalten. Die genaue Lage der betrachteten Im m issi-

onsorte kann den Lageplänen in Anlage 1 entnom m en w erden. Eine Zusam m enstellung der w esent-

lichen Ergebnisse ist aus Tabelle 2 ersichtlich. 

Tabelle 2: Beurteilungspegel an ausgew ählten Im m issionsorten [dB(A)] 

Im m issionsort 

O rientierungsw erte der 

DIN  18005 für W A 

[dB(A)] 

Beurteilungspegel [dB(A)] 

Ü berschreitungen der 

O RW  [dB(A)] 

Tag N acht Tag N acht Tag N acht 

IO  Süd 55 45 63 54 +8 +9 

IO  O st (südl. H älfte) 55 45 59 51 +4 +6 

IO  O st (nördl. H älfte) 55 45 56 50 +1 +5 

IO  N ord 55 45 48 45 - - 

IO  W est (südl. H älfte) 55 45 59 50 +4 +5 

IO  W est (nördl. H älfte) 55 45 56 48 +1 +3 

IO  Freibereich (A1) 55 -
1)

 65 -
1) 

+10 -
1) 

IO  Freibereich (A2) 55 -
1)

 59 -
1) 

+4 -
1) 

IO  Freibereich (A3) 55 -
1)

 60 -
1) 

+5 -
1) 

1)

 Keine Schutzbedürftigkeit nachts für Freibereiche. 

Die Beurteilungspegel betragen durch Verkehrslärm  bis zu 63/54 dB(A) Tag/N acht an der südli-

chen Baugrenze, bis zu 59/51 dB(A) Tag/N acht an der östlichen Baugrenze, bis zu 59/50 dB(A) 

Tag/N acht an der w estlichen Baugrenze und bis zu 48/45 dB(A) Tag/N acht an der nördlichen 

Baugrenze, so dass die O rientierungsw erte der DIN  18005 für Allgem eine W ohngebiete von 

55/45 dB(A) Tag/N acht im  südlichen Baufeld um  bis zu 8/9 dB(A) Tag/N acht, im  östlichen Bau-
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feld um  bis zu 4/6 dB(A) Tag/N acht, im  w estlichen Baufeld um  bis zu 4/5 dB(A) Tag/N acht über-

schritten w erden und im  nördlichen Baufeld eingehalten w erden. Im  ebenerdigen Freibereich be-

tragen die Beurteilungspegel durch Verkehrslärm  bis zu 65 dB(A) tagsüber im  südlichen Plangebiet 

und bis zu 59-60 dB(A) tagsüber im  östlichen und w estlichen Plangebiet, so dass die O rientie-

rungsw erte der DIN  18005 für W A bzw . Parkanlagen von 55 dB(A) tagsüber um  bis zu 10 dB(A) 

im  Süden und um  bis zu 4-5 dB(A) im  O sten und W esten überschritten w erden; nachts entsteht auf 

Freibereichen keine Betroffenheit.  

6.  A bw ägung von Schallschutzm aßnahm en und Lösungsvorschläge 

Im  Plangebiet treten durch die Ü berschreitung der O rientierungsw erte relevante Verkehrslärm pegel 

auf, so dass ein Schallschutzkonzept erforderlich ist, um  ein gesundes W ohnen zu gew ährleisten.  

Entsprechend der System atik der DIN  18005 können Ü berschreitungen der O rientierungsw erte des 

Beiblatts 1 in gew issem  Rahm en m it sonstigen städtebaulichen Belangen abgew ogen w erden, w o-

bei die Einhaltung der Im m issionsgrenzw erte der 16. BIm SchV [4] i. d. R. einen gew ichtigen H in-
w eis dafür darstellt, dass einer Abw ägung keine grundsätzlichen schalltechnischen G esichtspunkte 

entgegenstehen und (noch) gesunde W ohnverhältnisse vorliegen. Die Im m issionsgrenzw erte der 

16. BIm SchV betragen für W ohngebiete (W A/W R) 59/49 dB(A) Tag/N acht. Inform ativ betragen 

die Im m issionsgrenzw erte für M ischgebiete 64/54 dB(A) Tag/N acht. 

In den folgenden Abbildungen sind die Konfliktpegelkarten m it Ü berschreitung der O rientierungs-

w erte der DIN  18005 für W A und der Im m issionsgrenzw erte der 16. BIm SchV für W ohngebiete 

und M ischgebiete dargestellt (tags: 55 ≤ 59 ≤ 64 dB(A); nachts: 45 ≤ 49 ≤ 54 dB(A)). Es zeigt 

sich, dass 

- die Im m issionsgrenzw erte der 16. BIm SchV für W ohngebiete an der Südseite um  

4/5 dB(A) Tag/N acht und an der O st- und W estseite nachts um  bis zu 1-2 dB(A) über-

schritten w erden.  

- die Im m issionsgrenzw erte der 16. BIm SchV für M ischgebiete an den Baugrenzen eingehal-

ten w erden. 

- keine gesundheitsgefährdenden Pegel auftreten (vgl. Abschnitt 3). 

Allgem ein gilt, dass sich die Anforderungen an den Schallschutz von Außenbauteilen (W ände, 

Fenster usw .) aus der DIN  4109 „Schallschutz im  H ochbau“ [8] ergeben. Aufgrund des Art. 13 
Abs. 2 BayBO  ist der/die Bauherr(in) verpflichtet, die hierfür erforderlichen M aßnahm en nach der 

Tabelle 8 der DIN  4109, N ovem ber 1989 im  Rahm en der Bauausführungsplanung zu bem essen. 

Die Lärm pegelbereiche nach DIN  4109 w erden nicht festgesetzt, sondern lediglich die Anw endung 
der DIN  4109. Im  Rahm en der Bauausführungsplanung sind bei der Dim ensionierung des Schall-

däm m -M aßes der Außenbauteile die N ebenbestim m ungen, insb. beim  Zusam m enw irken von G e-

w erbe- und Verkehrslärm  gem äß N r. 5.5.7 der DIN  4109 zu berücksichtigen. Inform ativ ergibt sich 

auf G rundlage des berechneten Verkehrslärm s und Ansatz des Im m issionsrichtw ertes im  Tagzeit-

raum  für G ew erbelärm  (W A, 55 dB(A)) an der Südseite des Plangebäudes der Lärm pegelbe-
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reich IV  und an der O st- und W estseite der Lärm pegelbereich III und an der N ordseite der Lärm pe-

gelbereich II nach Tabelle 8 der DIN  4109 von 1989. 
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A bbildung 2: Konfliktpegelkarte Verkehrslärm  

 

In das Verfahren der DIN  4109 vom  N ovem ber 1989, die zum  Zeitpunkt der Erstellung der vorlie-

genden Schalluntersuchung in Bayern offiziell bauaufsichtlich eingeführt ist, geht nur der Tagespe-

gel m it ein. Darüber hinaus w ird insbesondere bei W ohnnutzungen zum  Schutz des N achtschlafes 

entsprechend dem  Stand der Technik der N achtpegel berücksichtigt (siehe DIN  4109 von Juli 

2016 [9] oder VDI 2719 [18]), w enn die Differenz zw ischen Tag m inus N acht w eniger als 10 dB 

(A) beträgt. Im  Bauvollzug sind die (M indest-) Anforderungen der aktuell gültigen Fassung der DIN  

4109 zu beachten. 

Ein ausreichender Schallschutz w ird bei Außenlärm pegeln unter 59/49 dB(A) tags/nachts, d. h. 

bei Einhaltung der IG W  der 16. BIm SchV, durch die ohnehin erforderliche Bem essung des Schall-

schutzes der Außenbauteile (W ände, Fenster usw .) nach DIN  4109 (passiver Schallschutz) sicher-

gestellt. 
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Im  vorliegenden Fall w erden die IG W  der 16. BIm SchV für W ohngebiete überschritten (in Abbil-

dung 2 „dunkelorange“ und „hellorange“ dargestellte Bereiche bzw . siehe Abbildung 3), so dass 

w eitergehende aktive und/oder passive Schallschutzm aßnahm en getroffen w erden m üssen, die 

über die M indestanforderungen zum  Schallschutz von Außenbauteilen nach DIN  4109 hinausge-
hen. 

 

A bbildung 3: G renzw ertüberschreitung der 16. BIm SchV am  Plangebäude 

 

Aufgrund der Lage und G röße des Plangebietes ist ein Abrücken der schutzbedürftigen N utzungen 

von der m aßgebenden G eräuschquelle nicht m öglich. Aktive M aßnahm en zum  Schutz des Erd- und 

O bergeschosses sind praktisch bei verhältnism äßigem  Aufw and nicht um setzbar (H öhe m ind. 5 m ). 

In den betroffenen Bereichen m üssten schutzbedürftige Frei- und Außenw ohnbereiche (Privatgärten, 

Terrassen o. Ä.) sow ie Fenster von schutzbedürftigen Aufenthaltsräum en (W ohn-, Schlaf-, Kinder-

zim m er) durch G rundrissorientierung an die lärm abgew andten Seiten ausgeschlossen w erden.  

Alternativ sind diese Fenster durch Schallschutzkonstruktionen bzw . nach DIN  4109 nicht schutz-

bedürftige Vorräum e (verglaste Loggien, vorgehängte Fassaden, Schallschutzerker, W intergarten-

konstruktionen, Laubengangerschließungen o. Ä.) so zu schützen, dass vor den Fenstern ein Beurtei-

lungspegel durch Verkehrslärm  von 59/49 dB(A) Tag/N acht nicht überschritten w ird. Diese Schall-

schutzvorbauten bzw . nicht schutzbedürftigen Vorräum e m üssen hygienisch ausreichend belüftet 

sein und dürfen im  Falle einer öffenbaren Ausführung nicht bei der Dim ensionierung der Schall-

däm m ung der Außenbauteile nach DIN  4109 herangezogen w erden. 
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Im  Rahm en der Abw ägung könnte jedoch auch w ie folgt argum entiert w erden (die rechtliche Zuläs-

sigkeit können w ir jedoch nicht abschließend beurteilen): 

(1) M it Ausnahm e der Südseite w ird der Im m issionsgrenzw ert der 16. BIm SchV für den Tagzeit-

raum  (6-22 U hr) eingehalten. Darüber hinaus w erden die Im m issionsgrenzw erte für M ischge-

biete tagsüber und nachts eingehalten. In M ischgebieten ist regelm äßig ein gesundes W ohnen 

m öglich.  

(2) Der erforderliche Freiraum schutz durch aktive Schallschutzm aßnahm en (W all, W and, Kom bi-

nation W all/W and o. Ä.) ist aus städtebaulicher Sicht nicht vertretbar bzw . erscheint in vorlie-

genden Fall nicht ortsüblich [24]. Daher sind Außenw ohnbereiche m it Aufenthaltsqualität, auf 

deren Flächen in der M itte der Zielw ert von 59 dB(A) tagsüber auf einer H öhe von 2 m  üG O K 

überschritten w ird (bis zu einem  Abstand von 8 m  zur südlichen Plangebietsgrenze), auszu-

schließen. Abbildung 4 zeigt die Flächen m it Ü berschreitung. 

 

A bbildung 4: Ausschluss von Außenw ohnbereichen m it Aufenthaltsqualität 

 

(3) Für schutzbedürftige Aufenthaltsräum e existieren eine Vielzahl technischer M öglichkeiten, w ie 

zum  Beispiel Schallschutzfenster oder Schallschutz-Kastenfensterkonstruktionen in Verbindung 

m it schallgedäm m ten Lüftungseinrichtungen, die einen ausreichenden Schallschutz in den 

W ohnräum en und dam it gesunde W ohnverhältnisse erm öglichen. Insow eit kann ein ausrei-

chender Schallschutz durch technische M aßnahm en an den G ebäuden hergestellt w erden 

(passiver Schallschutz, Schallschutzfenster). Zusätzlich w erden bei Ü berschreitung der IG W  

fensterunabhängige Lüftungseinrichtungen erforderlich, um  insbesondere eine gesunde N acht-
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ruhe zu erm öglichen, da die Schalldäm m ung der Außenbauteile nur w irksam  ist, solange die 

Fenster geschlossen sind. In der Rechtsprechung w erden Ü berschreitungen der O rientierungs-

w erte der DIN  18005 durch Verkehrslärm  um  10 dB(A) und m ehr in der Bauleitplanung selbst 
in einem  bislang unbebauten Bereich regelm äßig anerkannt

2

. Dies entspricht auch der gängi-

gen Praxis in anderen G em einden m it hohen Bevölkerungsdichten (z. B. Stadt M ünchen und 

G em einden im  Landkreis M ünchen). 

(4) An der nördlichen Fassade w erden die IG W  eingehalten, an der w estlichen und östlichen 

Fassade w erden die IG W  tagsüber eingehalten und nachts geringfügig überschritten. Durch 

eine geeignete architektonische Planung (G rundrissgestaltung) kann eine M inim ierung der Be-

troffenheit erreicht w erden, in dem  schutzbedürftige Räum e über Fenster an der N ordseite 

(insbesondere Schlafzim m er) sow ie W est- und O stseite belüftet w erden. Fenster von nicht 

schutzbedürftigen Räum en, w ie Bäder, Toiletten können ohne besondere M aßnahm en auch an 

die lärm zugew andten Seiten orientiert w erden.  

(5) In der N achbarschaft existieren in alle Richtungen im  Bestand W ohngebäude ohne besondere 

Schallschutzm aßnahm en, an denen ebenfalls die IG W  für W ohngebiete überschritten w erden. 

Die Planung m uss sich auch dieser besonderen örtlichen Situation anpassen. 

Auf Basis dieser Argum entation kann aus schalltechnischer Sicht im  vorliegenden Fall auf die Ver-

kehrslärm einw irkungen durch passive M aßnahm en an den G ebäuden reagiert w erden, d. h. durch 

ein ausreichendes Schalldäm m -M aß der Außenbauteile (W ände, Dächer, Fenster usw .).  

Es w ird dabei vorgeschlagen, dass 

1. Außenw ohnbereiche m it Aufenthaltsqualität, auf deren Flächen in der M itte der Zielw ert 

von 59 dB(A) auf einer H öhe von 2 m  üG O K überschritten w ird (bis zu einem  Abstand von 

8 m  zur südlichen Plangebietsgrenze), ausgeschlossen w erden.  

2. Fenster von schutzbedürftigen Aufenthaltsräum en von W ohnnutzungen (W ohn-, Schlaf-, 

Kinderzim m er), die einer Verkehrslärm belastung von m ehr als 59/49 dB(A) Tag/N acht 

ausgesetzt sind (dies entspricht den Im m issionsgrenzw erten der 16. BIm SchV für W ohnge-

biete), fensterunabhängige Lüftungsm öglichkeiten vorgesehen w erden. Diese w erden er-

forderlich, da die Schalldäm m ung der Außenbauteile nur w irksam  ist, solange die Fenster 

geschlossen sind. Insbesondere w ährend der N acht, in der Stoßlüftung nicht m öglich ist, 

m uss eine Belüftung der W ohnräum e auch bei geschlossenen Fenstern m öglich sein, w enn 

die H öhe des Außenlärm pegels (> 49 dB(A)) ein zum indest teilw eises Ö ffnen der Fenster 

unm öglich m acht. Ausnahm en sind zulässig, w enn die betroffenen Räum e über ein Fenster 

an einer Verkehrslärm  abgew andten G ebäudeseite (< 49 dB(A) N acht) belüftet w erden 

können. 

                                                      

 

2
 BVerw G , U rteil vom  22.03.2007 – 4 CN  2/06, N Vw Z 2007, 831 
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7.  Verkehrslärm ausw irkungen auf die N achbarschaft (inform ativ) 

Im  Rahm en der U m w eltprüfung ist die verkehrliche Ausw irkung der Planung auf die N achbarschaft 

darzustellen und zu bew erten. Das Planvorhaben führt ggf. durch das H eranrücken an die Flurstra-

ße und aufgrund von Reflexionen an den Plangebäuden zu einer Erhöhung der Verkehrsgeräusche 

in der N achbarschaft.  

Die DIN  18005 enthält keine Regelungen zum  U m gang m it Pegelerhöhungen infolge eines Bebau-

ungsplans. Die Ausw irkungen des Planvorhabens w erden daher im  H inblick auf die Verkehrslärm si-

tuation für die betroffene N achbarschaft hilfsw eise nach den M aßgaben der 16. BIm SchV [4] be-

w ertet: Im  Sinne der 16. BIm SchV gelten Änderungen des Beurteilungspegels aus Verkehrslärm s 

von w eniger als 2,1 dB(A) als nicht w esentlich, sofern Verkehrslärm pegel von 70/60 dB(A) 

Tag/N acht nicht erreicht bzw . w eitergehend überschritten w erden. 

Die Berechnungen zeigen, dass in der südlichen N achbarschaft rechnerisch Pegelerhöhungen von 

bis zu 0,7 dB(A) tags und nachts bei Verkehrslärm pegeln von w eniger als 70/60 dB(A) 

Tag/N acht auftreten. Diese Erhöhungen sind als nicht w esentlich im  Sinne der 16. BIm SchV einzu-

stufen, da die Erhöhungen w eniger als 2,1 dB(A) betragen und Pegel von 70/60 nicht erreicht 

w erden. 

Zusam m enfassend zeigen die Berechnungsergebnisse, dass sich bei einer hilfsw eisen Bew ertung 

der Ausw irkung der Planung auf die G esam tverkehrslärm situation nach den M aßgaben der 

16. BIm SchV rechnerisch keine relevante Pegelerhöhung in der angrenzenden N achbarschaft er-

geben. Som it resultiert auch kein Anspruch seitens dieser N achbarschaft auf Schallschutzm aßnah-

m en oder Entschädigung durch die verkehrlichen Ausw irkungen des Planvorhabens. 

8.  Form ulierungsvorschläge für den Bebauungsplan 

8.1  Satzung 

(1) Bei der Errichtung und Änderung von G ebäuden m it schutzbedürftigen Aufenthaltsräum en 

sind technische Vorkehrungen nach Tabelle 8 der DIN  4109, N ov. 1989, Schallschutz im  

H ochbau vorzusehen. 

(2) Zur erforderlichen Belüftung sind bei schutzbedürftigen Aufenthaltsräum en von W ohnungen 

im  Sinne der DIN  4109 (W ohn-, Schlaf-, Kinderzim m er), die Fenster aufw eisen, an denen der 

Beurteilungspegel durch Verkehrslärm  von 49 dB(A) nachts überschritten w ird, schallge-

däm m te Lüftungseinrichtungen oder gleichw ertige M aßnahm en vorzusehen. Ausnahm en sind 

zulässig, w enn der betroffene Aufenthaltsraum  über ein w eiteres Fenster an einer lärm abge-
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w andten G ebäudeseite, an dem  ein Beurteilungspegel durch Verkehrslärm  von nachts 

49 dB(A) nicht überschritten w ird, belüftet w erden kann.  

(3) Im  südlichen Plangebiet (bis zu einem  Abstand von 8 m  zur südlichen Plangebietsgrenze) 

sind Außenw ohnbereiche auf den im  Planteil dargestellten Flächen
3

 nicht zulässig, es sei 

denn, es kann nachgew iesen w erden, dass 2 m  über der M itte der als Außenw ohnbereich 

genutzten Flächen ein Beurteilungspegel durch Verkehrslärm  von 59 dB(A) am  Tage nicht 

überschritten w ird. 

8.2   Begründung 

In einer schalltechnischen U ntersuchung (M öhler + Partner Ingenieure AG , Bericht N r. 700-5541-1 

vom  23.08.2017) w urden die Einw irkungen der zukünftigen Verkehrsgeräusche auf das geplante 

Vorhaben prognostiziert und m it den Anforderungen an den Schallschutz im  Städtebau entspre-

chend der DIN  18005 und16. BIm SchV beurteilt. 

M aßgeblich für die Verkehrslärm einw irkungen sind die Flurstaße und die G leisanlagen im  Bahn-

hofsbereich von Landshut. Die Beurteilungspegel durch Verkehrslärm  betragen im  südlichen Plan-

gebiet bis zu 63/54 dB(A) Tag/N acht an der südlichen Baugrenze, so dass die O rientierungsw er-

te der DIN  18005 für Allgem eine W ohngebiete von 55/45 dB(A) Tag/N acht um  bis zu 

8/9 dB(A) Tag/N acht überschritten w erden.  

Entsprechend der System atik der DIN  18005 können Ü berschreitungen der O rientierungsw erte des 

Beiblatts 1 in gew issem  Rahm en m it sonstigen städtebaulichen Belangen abgew ogen w erden, w o-

bei die Einhaltung der Im m issionsgrenzw erte der Verkehrslärm schutzverordnung (16. BIm SchV) 

i. d. R. einen gew ichtigen H inw eis dafür darstellt, dass einer Abw ägung keine grundsätzlichen 

schalltechnischen G esichtspunkte entgegenstehen und (noch) gesunde W ohnverhältnisse vorliegen. 

Die Im m issionsgrenzw erte der 16. BIm SchV betragen für W ohngebiete 59/49 dB(A) Tag/N acht 

und w erden um  bis zu 4/5 dB(A) Tag/N acht überschritten. 

Allgem ein gilt, dass sich die Anforderungen an den Schallschutz von Außenbauteilen (W ände, 

Fenster usw .) aus der DIN  4109 „Schallschutz im  H ochbau“ ergeben. Aufgrund des Art.13 Abs.2 

BayBO  ist der/die Bauherr(in) verpflichtet, die hierfür erforderlichen M aßnahm en nach der Tabel-

le 8 der DIN  4109, N ovem ber 1989 im  Rahm en der Bauausführungsplanung zu bem essen. Dabei 

ist auch das Zusam m enw irken von G ew erbe- und Verkehrslärm  zu berücksichtigen. Die Lärm pegel-

bereiche nach DIN  4109 w erden nicht festgesetzt, sondern lediglich die Anw endung der 
DIN  4109. Inform ativ ergibt sich auf G rundlage des berechneten Verkehrslärm s und Ansatz des 

Im m issionsrichtw ertes im  Tagzeitraum  für G ew erbelärm  (W A, 55 dB(A)) an der Südseite des Plan-

gebäudes der Lärm pegelbereich IV und an der O st- und W estseite der Lärm pegelbereich III und an 

der N ordseite der Lärm pegelbereich II nach Tabelle 8 der DIN  4109 von 1989.  

                                                      

 

3

 Siehe Abbildung 4 
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Es existiert eine N eufassung der DIN  4109 von Juli 2016, die zum  Zeitpunkt der Erstellung der 

Schalluntersuchung noch nicht bauaufsichtlich eingeführt ist. In das Verfahren der DIN  4109 vom  

N ovem ber 1989 geht nur der Tagespegel m it ein. Darüber hinaus w ird insbesondere bei W ohn-

nutzungen zum  Schutz des N achtschlafes entsprechend dem  Stand der Technik der N achtpegel 

berücksichtigt (siehe DIN  4109 von Juli 2016 oder VDI 2719), w enn die Differenz zw ischen Tag 

m inus N acht w eniger als 10 dB (A) beträgt. Es w ird die Anw endung der offiziell eingeführten Fas-

sung der DIN  4109 von 1989 festgesetzt w ird, deren M indestanforderungen nicht unterschritten 

w erden dürfen (z. B. auch bei Anw endung der neuen DIN  4109 von Juli 2016, w enn diese zw i-

schenzeitlich als offiziell zu beachtende N orm  eingeführt w urde).  

Ein ausreichender Schallschutz w ird bei Außenlärm pegeln unter 59/49 dB(A) tags/nachts, d. h. 

bei Einhaltung der IG W  der 16. BIm SchV, durch die ohnehin erforderliche Bem essung des Schall-

schutzes der Außenbauteile (W ände, Fenster usw .) nach DIN  4109 (passiver Schallschutz) sicher-

gestellt. In den Bereichen m it Ü berschreitungen der Im m issionsgrenzw erte der 16. BIm SchV m üssen 
w eitergehende aktive und/oder passive Schallschutzm aßnahm en getroffen w erden, die über die 

M indestanforderungen zum  Schallschutz von Außenbauteilen nach DIN  4109 hinausgehen. 

Die IG W  der 16. BIm SchV für W ohngebiete w erden in der südlichen H älfte des Baufeldes sow ie 

entlang der östlichen Baufeldgrenze überschritten und sonst eingehalten: Aktive M aßnahm en (z. B. 

Schallschutzw and) kom m en bei verhältnism äßigem  Aufw and nicht in Betracht, um  den erforderli-

chen Schallschutz herzustellen; die W andhöhen m üssten m indestens h = 5 m  betragen, um  auch in 

der O bergeschossen den Schallschutz herzustellen. Dies ist ortsunüblich und erscheint nicht um setz-

bar. In den betroffenen Bereichen m üssten daher Fenster von schutzbedürftigen Aufenthaltsräum en 

(W ohn-, Schlaf-, Kinderzim m er) durch G rundrissorientierung an die lärm abgew andten Seiten aus-

geschlossen w erden. Alternativ sind diese Fenster durch Schallschutzkonstruktionen bzw . nach 

DIN  4109 nicht schutzbedürftige Vorräum e (verglaste Loggien, vorgehängte Fassaden, Schall-

schutzerker, W intergartenkonstruktionen, Laubengangerschließungen o. Ä.) so zu schützen, dass 

vor den Fenstern ein Beurteilungspegel durch Verkehrslärm  von 59/49 dB(A) Tag/N acht nicht 

überschritten w ird. Diese Schallschutzvorbauten bzw . nicht schutzbedürftigen Vorräum e m üssen 

hygienisch ausreichend belüftet sein und dürfen im  Falle einer öffenbaren Ausführung nicht bei der 

Dim ensionierung der Schalldäm m ung der Außenbauteile nach DIN  4109 herangezogen w erden. 

Für die Abw ägung w ird jedoch folgende Vorgehensw eise/Argum entation vorgeschlagen:  

Im  gesam ten Plangebiet w erden die Im m issionsgrenzw erte für M ischgebiete tagsüber und nachts 

sow ie die Im m issionsgrenzw erte für W ohngebiete tagsüber m it Ausnahm e an der Südseite einge-

halten. In M ischgebieten ist regelm äßig ein gesundes W ohnen m öglich.  

Der erforderliche Freiraum schutz durch aktive Schallschutzm aßnahm en (W all, W and, Kom bination 

W all/W and o. Ä.) ist aus städtebaulicher Sicht nicht vertretbar bzw . erscheint in vorliegenden Fall 

nicht ortsüblich[24]. Daher sind Außenw ohnbereiche m it Aufenthaltsqualität, auf deren Flächen in 

der M itte der Zielw ert von 59 dB(A) tagsüber auf einer H öhe von 2 m  üG O K überschritten w ird 

(bis zu einem  Abstand von 8 m  zur südlichen Plangebietsgrenze), auszuschließen. Dies w ird ent-

sprechend festgesetzt. 
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Für die schutzbedürftigen Räum e der O ber- und ggf. Dachgeschosse existieren eine Vielzahl techni-

scher M öglichkeiten, w ie zum  Beispiel Schallschutz-Kastenfensterkonstruktionen in Verbindung m it 

schallgedäm m ten Lüftungseinrichtungen, die einen ausreichenden Schallschutz in den W ohnräum en 

und dam it gesunde W ohnverhältnisse erm öglichen. Insow eit kann ein ausreichender Schallschutz 

durch technische M aßnahm en an den G ebäuden hergestellt w erden (passiver Schallschutz, Schall-

schutzfenster). Zusätzlich w erden bei Ü berschreitung der IG W  fensterunabhängige Lüftungseinrich-

tungen erforderlich, um  insbesondere eine gesunde N achtruhe zu erm öglichen, da die Schalldäm -

m ung der Außenbauteile nur w irksam  ist, solange die Fenster geschlossen sind. In der Rechtspre-

chung w erden Ü berschreitungen der O rientierungsw erte der DIN  18005 durch Verkehrslärm  um  

10 dB(A) und m ehr in der Bauleitplanung selbst in einem  bislang unbebauten Bereich regelm äßig 

anerkannt. Dies entspricht auch der gängigen Praxis in anderen G em einden m it hohen Bevölke-

rungsdichten (z. B. Stadt M ünchen und G em einden im  Landkreis M ünchen). 

An der nördlichen Fassade w erden die IG W  eingehalten, an der w estlichen und östlichen Fassade 

w erden die IG W  tagsüber eingehalten und nachts geringfügig überschritten. Durch eine geeignete 

architektonische Planung (G rundrissgestaltung) kann eine M inim ierung der Betroffenheit erreicht 

w erden, in dem  schutzbedürftige Räum e über Fenster an der N ordseite (insbesondere Schlafzim -

m er) sow ie W est- und O stseite belüftet w erden. Fenster von nicht schutzbedürftigen Räum en, w ie 

Bäder, Toiletten können ohne besondere M aßnahm en auch an die lärm zugew andten Seiten orien-

tiert w erden. 

In der N achbarschaft existieren in alle Richtungen im  Bestand W ohngebäude ohne besondere 

Schallschutzm aßnahm en, an denen ebenfalls die IG W  für W ohngebiete überschritten w erden. Die 

Planung m uss sich auch dieser besonderen örtlichen Situation anpassen. 

Es w ird auf Basis dieser Argum entation festgesetzt, dass im  gesam ten Plangebiet auf die Verkehrs-

lärm einw irkungen durch passive M aßnahm en an den G ebäuden zu reagieren ist, d. h. durch ein 

ausreichendes Schalldäm m -M aß der Außenbauteile (W ände, Dächer, Fenster usw .). Es w ird dabei 

w eiterhin festgesetzt, dass Fenster von schutzbedürftigen Aufenthaltsräum en von W ohnnutzungen 

(W ohn-, Schlaf-, Kinderzim m er), die einer Verkehrslärm belastung von m ehr als 49 dB(A) nachts 

ausgesetzt sind (dies entspricht dem  Im m issionsgrenzw ert der 16. BIm SchV für W ohngebiete), fens-

terunabhängige Lüftungsm öglichkeiten vorgesehen w erden. Diese w erden erforderlich, da die 

Schalldäm m ung der Außenbauteile nur w irksam  ist, solange die Fenster geschlossen sind. Insbe-

sondere w ährend der N acht, in der Stoßlüftung nicht m öglich ist, m uss eine Belüftung der W ohn-

räum e auch bei geschlossenen Fenstern m öglich sein, w enn die H öhe des Außenlärm pegels (> 49 

dB(A)) ein zum indest teilw eises Ö ffnen der Fenster unm öglich m acht. Ausnahm en sind zulässig, 

w enn die betroffenen Räum e über ein Fenster an einer Verkehrslärm  abgew andten G ebäudeseite 

(< 49 dB(A) N acht) belüftet w erden können. 
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Dieses G utachten um fasst 23 Seiten und 4 Anlagen. Die auszugsw eise Vervielfältigung des G utach-

tens ist nur m it Zustim m ung der M öhler + Partner Ingenieure AG  gestattet. 

M ünchen, den 23. August 2017 

M öhler + Partner 

Ingenieure AG  

     

i. V. Dipl.- Ing. S. M üller      i. A. M . Sc. M . H aug 
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Anlage 1: Lage- und Schallquellenpläne 

Ü bersichtsplan  

 

Lageplan m it Im m issionsorten 
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Anlage 2: Ausgabeprotokoll der Schallquellen 

Allgem ein 

Berechnungseinstellung  Optimiert für Raster    

Rechenmodell  Punktberechnung  Rasterberechnung    

Gleitende Anpassung des Erhebungsgebietes an die Lage des IPKT  

L /m          

Geländekanten als Hindernisse  Ja  Ja      

Verbesserte Interpolation in den Randbereichen  Ja  Ja      

Freifeld vor Reflexionsflächen /m          

   für Quellen       1.0       1.0      

   für Immissionspunkte       1.0       1.0      

Haus: weißer Rand bei Raster  Nein  Nein      

Zwischenausgaben  Keine  Keine      

          

Art der Einstellung  Optimiert  Optimiert      

Reichweite von Quellen begrenzen:          

  *  Suchradius /m (Abstand Quelle-IP) begrenzen:  Nein  Nein      

  *  Mindest-Pegelabstand /dB:      30.0      30.0      

Projektion von Linienquellen  Ja  Nein      

Projektion von Flächenquellen  Ja  Nein      

Beschränkung der Projektion  Nein  Nein      

  *  Radius /m um Quelle herum:          

  *  Radius /m um IP herum:          

Mindestlänge für Teilstücke /m       1.0       1.0      

Variable Min.-Länge für Teilstücke:          

  *  in Prozent des Abstandes IP-Quelle  Nein  Nein      

Zus. Faktor für Abstandskriterium       1.0       1.0      

Einfügungsdämpfung abweichend von Regelwerk:  Nein  Nein      

  *  Einfügungsdämpfung begrenzen:          

  *  Grenzwert /dB für Einfachbeugung:          

  *  Grenzwert /dB für Mehrfachbeugung:          

Berechnung der Abschirmung bei VDI 2720, ISO9613          

  *  Seitlicher Umweg  Ja  Ja      

  *  Seitlicher Umweg bei Spiegelquellen  Nein  Nein      

          

Reflexion          

Reflexion (max. Ordnung)  1  1      

Suchradius /m (Abstand Quelle-IP) begrenzen:  Nein  Nein      

  *  Suchradius /m          

Reichweite von Refl.Flächen begrenzen:          

  *  Radius um Quelle oder IP /m:  100,00  100,00      

  *  Mindest-Pegelabstand /dB:  Nein  Nein      

Spiegelquellen durch Projektion  Nein  Nein      

Keine Refl. bei vollständiger Abschirmung  Ja  Ja      

Strahlen als Hilfslinien sichern  Nein  Nein      

          

Mehrfachreflexion  Nein  Nein      

          

Teilstück-Kontrolle          

Teilstück-Kontrolle nach Schall 03:  Ja  Ja      

Teilstück-Kontrolle auch für andere Regelwerke:  Nein  Nein      

Beschleunigte Iteration (Näherung):  Nein  Nein      

Geforderte Genauigkeit /dB:       0.1       0.1      

Zwischenergebnisse anzeigen:  Nein  Nein      

 
Globale Parameter  Optimiert für Raster  

Voreinstellung von G außerhalb von DBOD-Elementen  0,00  

Temperatur /°  10  

relative Feuchte /%  70  

Wohnfläche pro Einw. /m² (=0.8*Brutto)  40,00  
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Mittlere Stockwerkshöhe in m  2,80  

Pauschale Meteorologie (Directive 2002/49/EC):  Tag Abend Nacht    

Pauschale Meteorologie (Directive 2002/49/EC):  2,00 1,00 0,00    

 
Parameter der Bibliothek: RLS-90  Optimiert für Raster  

Reflexionskriterium nach Abschnitt 4.6: hR >= 0.3*SQRT(aR)  Ja  

Berücksichtigt Bewuchs-Elemente  Nein  

Berücksichtigt Bebauungs-Elemente  Nein  

Berücksichtigt Boden-Elemente  Nein  

 
Parameter der Bibliothek: Schall 03  Optimiert für Raster  

Eingabe von Zugzahlen  pro Zeitraum  

Tag  16.0 /h  

Nacht   8.0 /h  

    

Berücksichtigt Bewuchs-Elemente  Nein  

Berücksichtigt Bebauungs-Elemente  Nein  

Berücksichtigt Boden-Elemente  Ja  

   Schienenbonus für Züge  Nein  

   Schienenbonus für Straßenbahnen  Nein  

 
Straßenverkehr 

Straße /RLS-90 (1)  Verkehrslärm 

STRb001  Bezeichnung  Flurstraße  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Straße  Mehrf. Refl. Drefl /dB  0,00 

  Knotenzahl  25  Steigung max. % (aus z-Koord.)  0,00 

  Länge /m  1005,13  d/m(Emissionslinie)  1,38 

  Länge /m (2D)  1005,13  DTV in Kfz/Tag  2735,00 

  Fläche /m²  ---  Strassengattung  Gemeindestraße 

      Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt 

  Emiss.-Variante DStrO M in Kfz / h p / % v Pkw /km/h v Lkw /km/h Lm,25 /dB(A) Lm,E /dB(A) 

  Tag 0,00 164,10 4,60 50,00 50,00 60,84 55,90 

  Nacht 0,00 30,08 1,40 50,00 50,00 52,56 46,66 

 
 
Schienenverkehr 
 
Schiene /Schall03 (6)  Verkehrslärm 

S03Z001  Bezeichnung  Gl 3 5720  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Schiene  Lw (Tag) /dB(A)  111,08 

  Knotenzahl  16  Lw (Nacht) /dB(A)  108,18 

  Länge /m  938,70  Lw' (Tag) /dB(A)  81,35 

  Länge /m (2D)  938,70  Lw' (Nacht) /dB(A)  78,45 

  Fläche /m²  ---     

S03Z002  Bezeichnung  Gl 3 5634  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Schiene  Lw (Tag) /dB(A)  118,61 

  Knotenzahl  32  Lw (Nacht) /dB(A)  119,78 

  Länge /m  2214,41  Lw' (Tag) /dB(A)  85,15 

  Länge /m (2D)  2214,41  Lw' (Nacht) /dB(A)  86,33 

  Fläche /m²  ---     

S03Z003  Bezeichnung  Gl 4 5500 Bf West  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Schiene  Lw (Tag) /dB(A)  117,61 

  Knotenzahl  23  Lw (Nacht) /dB(A)  118,92 

  Länge /m  2056,38  Lw' (Tag) /dB(A)  84,47 

  Länge /m (2D)  2056,38  Lw' (Nacht) /dB(A)  85,78 

  Fläche /m²  ---     

S03Z004  Bezeichnung  Gl 5 5500 Bf West  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Schiene  Lw (Tag) /dB(A)  117,19 

  Knotenzahl  23  Lw (Nacht) /dB(A)  118,91 
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  Länge /m  2059,23  Lw' (Tag) /dB(A)  84,06 

  Länge /m (2D)  2059,23  Lw' (Nacht) /dB(A)  85,77 

  Fläche /m²  ---     

S03Z005  Bezeichnung  Gl 4 5500 Bf Ost  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Schiene  Lw (Tag) /dB(A)  118,99 

  Knotenzahl  23  Lw (Nacht) /dB(A)  119,38 

  Länge /m  2136,64  Lw' (Tag) /dB(A)  85,70 

  Länge /m (2D)  2136,64  Lw' (Nacht) /dB(A)  86,09 

  Fläche /m²  ---     

S03Z006  Bezeichnung  Gl 5 5500 Bf Ost  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Schiene  Lw (Tag) /dB(A)  118,99 

  Knotenzahl  22  Lw (Nacht) /dB(A)  118,71 

  Länge /m  2133,43  Lw' (Tag) /dB(A)  85,70 

  Länge /m (2D)  2133,43  Lw' (Nacht) /dB(A)  85,42 

  Fläche /m²  ---     

 
Zugzahlen überm ittelt durch die Deutsche Bahn [11] 

Strecke 5500 Abschnitt Landshut West bis Bahnhof

ca km 73,0 bis km 76,06

Prognose 2025 Daten nach Schall03 gültig ab 01/2015

Zugart- v_max

Traktion Tag Nacht km/h
Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

GZ-E 21 24 80 7-Z5_A4 1 10-Z5 24 10-Z2 6 10-Z18 6 10-Z15 1

GZ-E 5 6 80 7-Z5_A4 1 10-Z5 24 10-Z2 6 10-Z18 6 10-Z15 1

RV-E 32 2 80 7-Z5_A4 1 9-Z5 8 von/nach Gleis 407/408

RV-ET 5 3 80 5-Z5_A12 1 von/nach 5634 durch Gl. 403/404

RV-ET 30 8 80 5-Z5_A12 1 von/nach Gl. 405/406

RV-ET 64 12 80 5-Z5_A10 2 von/nach Gl. 403/404

RV-ET 8 4 80 5-Z5_A10 3 von/nach Gleis 408

RV-ET 24 0 80 5-Z5_A10 3 von/nach 5634 durch Gl. 403/404

IC-E 18 2 80 7-Z5_A4 1 9-Z5 8 von/nach Gleis 407

207 61 Summe beider Richtungen

Strecke 5500 Abschnitt Landshut Ost ab Bahnhof

ca km 76,06 bis km 78,0

Prognose 2025 Daten nach Schall03 gültig ab 01/2015

Zugart- v_max

Traktion Tag Nacht km/h
Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

GZ-E 24 21 90 7-Z5_A4 1 10-Z5 24 10-Z2 6 10-Z18 6 10-Z15 1

GZ-E 1 0 90 7-Z5_A4 1 10-Z5 24 10-Z2 6 10-Z18 6 10-Z15 1

GZ-E 6 5 90 7-Z5_A4 1 10-Z5 24 10-Z2 6 10-Z18 6 10-Z15 1

RV-E 32 2 90 7-Z5_A4 1 9-Z5 8 von/nach Gleis 407/408

RV-ET 32 6 90 5-Z5_A12 1 von/nach Gl. 405/406

RV-ET 32 4 90 5-Z5_A10 2 von/nach Gl. 403/404

IC-E 18 2 90 7-Z5_A4 1 9-Z5 8 von/nach Gleis 407

145 40 Summe beider Richtungen

Anzahl Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband

Anzahl Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband

 

 
Strecke 5634 Abschnitt Landshut Hbf   

Prognose 2025 Daten nach Schall03 gültig ab 01/2015

Zugart- v_max

Traktion Tag Nacht km/h
Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

GZ-E 13 12 70 7-Z5_A4 1 10-Z5 24 10-Z2 6 10-Z18 6 10-Z15 1

GZ-E 4 2 70 7-Z5_A4 1 10-Z5 24 10-Z2 6 10-Z18 6 10-Z15 1

GZ-V 5 3 70 8_A4 1 10-Z5 24 10-Z2 6 10-Z18 6 10-Z15 1

RV-ET 5 3 70 5-Z5_A10 1 von/nach 5500 durch Gl. 403/404

RV-ET 35 5 70 5-Z5_A10 2 von/nach 5500 durch Gl. 403/404

RV-ET 24 0 70 5-Z5_A12 3 von/nach 5500 durch Gl. 403/404

86 25 Summe beider Richtungen

Anzahl Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband
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Strecke 5720 Abschnitt Landshut

Prognose 2025 Daten nach Schall03 gültig ab 01/2015

Zugart- v_max

Traktion Tag Nacht km/h
Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

Fahrzeug
kategorie Anzahl

GZ-V 4 2 70 8_A6 1 10-Z5 24 10-Z2 6 10-Z18 6 10-Z15 1

RV-VT 2 4 70 6_A10 1 von/nach Gleis 401

RV-VT 54 2 70 6_A10 2 von/nach Gleis 401

RV-VT 8 2 70 6_A10 3 von/nach Gleis 401

68 10 Summe beider Richtungen

Anzahl Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband
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Anlage 3:  Ergebnisse der Einzelpunktberechnungen 

Verkehrsgeräusche  

Immissionsberechnung    

Verkehrslärm          Einstellung: Referenz  

    Tag  Nacht      

    IRW L r,A IRW L r,A     

    /dB /dB /dB /dB     

IPkt007  IO Süd EG              62,3  53,5     

IPkt008  IO Süd OG1             61,9  53,7     

IPkt013  IO Ost 1 EG            58,0  49,8     

IPkt014  IO Ost 1 OG1           58,1  50,8     

IPkt004  IO Ost 2 EG            55,2  47,9     

IPkt005  IO Ost 2 OG1           56,0  49,7     

IPkt001  IO Nord EG             45,8  41,7     

IPkt002  IO Nord OG1            47,2  44,2     

IPkt015  IO West 1 EG           58,0  49,3     

IPkt016  IO West 1 OG1          58,1  49,9     

IPkt010  IO West 2 EG           55,2  46,8     

IPkt011  IO West 2 OG1          55,9  48,0     

IPkt017  IO A1                  64,7  55,8     

IPkt018  IO A2                  58,8  50,4     

IPkt019  IO A3                  59,2  51,0     
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